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Calw. Ein wichtiger Meilen-
stein für die Rettungsdienstinf-
rastruktur im Landkreis Calw: 
Staatssekretär und Mitglied des 
Landtages  Thomas Blenke 
übergab dem DRK-Kreisver-
band Calw   die offizielle Förder-
urkunde des Landes Baden-
Württemberg für den Neubau 
des DRK-Zentrums Calw-West 
am Würzbacher Kreuz. Die 
Übergabe fand in den Räumen 
der DRK-Kreisgeschäftsstelle 
statt, wo außer Präsident Wal-
ter Beuerle auch das Präsidium 
des Kreisverbandes und Vertre-
ter aus dem Rettungsdienst den 
Staatssekretär empfingen. 

Die Förderung in Höhe von 
knapp 2,8 Millionen Euro ist 
Teil eines umfassenden Lan-
desinvestitionspakets: Ende 
Januar 2026 hatte das Innenmi-
nisterium Baden-Württemberg 
in Stuttgart Förderurkunden in 
Höhe von rund 62 Millionen 
Euro an Rettungsdienstorgani-

sationen übergeben. Mit diesen 
Mitteln können landesweit 34 
Rettungswachen neu gebaut, 
umgebaut und erweitert wer-
den, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Auch der DRK-
Kreisverband Calw   profitiert 
nun von dieser Unterstützung 
für sein zukunftsweisendes 
Bauprojekt mit der neuen Ret-
tungswache Calw-West. 

Stets eine Mahnung 
„Ich bin seit drei Jahren für die  
Blaulichtorganisationen  zu-
ständig, und mich schmerzt die 
hoffnungslose Unterfinanzie-
rung im Rettungsdienst in der 
Vergangenheit“, erklärte 
Staatssekretär Blenke bei der 
Übergabe. Das Antragsvolu-
men habe die verfügbaren För-
dersummen in den vergange-
nen Jahren deutlich überstie-
gen. Jede Ablehnung eines för-
derfähigen Antrags sei für 
Blenke stets eine Mahnung an 

den Haushaltsgesetzgeber ge-
wesen, mehr Mittel zur Verfü-
gung zu stellen. 

Dringend nötig 
Die Wende brachte nun das In-
vestitionsprogramm der Bun-
desregierung mit dem soge-
nannten Sondervermögen. 
„Mit diesem warmen Regen  
vom Bund ist es uns jetzt gelun-
gen, sämtliche Förderanträge 
im Rettungsdienst abzu -
decken“, freute sich Blenke. 
„Eine davon ist die Rettungs-
wache Calw-West. Die war 
dringend nötig und ich wollte 
es mir nicht nehmen lassen, die 
Förderurkunde persönlich in 
Calw vorbeizubringen.“ 

Große Erleichterung
Präsident Walter Beuerle zeigte 
sich erleichtert und dankbar: 
„Wir waren immer in Sorge we-
gen der Finanzierung. In der 
Vergangenheit waren wir dies-

bezüglich nicht so verwöhnt 
und mussten immer in die Zwi-
schenfinanzierung gehen. Um-
so glücklicher sind wir nun, da-
rauf verzichten zu können.“ 
Der Bau sei eine Investition in 
einer Größenordnung, wie sie 
der Kreisverband noch nie ge-
tätigt habe. Sein Dank gelte al-
len Beteiligten fürs Mitentwi-
ckeln, Mitplanen und Mitden-
ken. „Hier entsteht nicht etwas 
für das DRK – hier entsteht et-
was für die Bürgerinnen und 
Bürger des Landkreises“, hatte 
Beuerle bereits beim Spaten-
stich betont. Die Förderung sei 
nicht nur eine Investition in 
den Rettungsdienst, sondern 
ebenso in die Sicherheit der Be-
völkerung. 

Heimisches Holz
Architekt Friedrich Großmann 
gab einen aktuellen Sachstand 
zum Bau: Die Betonierarbeiten 
seien inzwischen fertig. Das 

Gebäude werde nachhaltig und 
zweckmäßig mit heimischem 
Holz aus dem Schwarzwald ge-
baut – eine zukunftsweisende 
Bauweise, bei der das Geld in 
der Region eingesetzt werde. 
Die Haupttragkonstruktion sei 
aus Gründen des Brandschut-
zes aus Beton, für eine mögli-
che Aufstockung würden gera-
de die Möglichkeiten ermittelt. 
„Wir sind im Terminplan und 
im Kostenrahmen geblieben“, 
berichtete Großmann. Die Ge-
samtbaukosten belaufen sich 
auf 8,3 Millionen Euro. 

Der Staatssekretär kündigte 
an, sich weiterhin für Investi-
tionen im Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz einzuset-
zen. „Es muss nachhaltig und 
kontinuierlich investiert wer-
den –  nur so können wir eine 
verlässliche Rettungsdienst-
infrastruktur für die Zukunft 
gewährleisten“, betonte der 
Staatssekretär.

Neue Rettungswache liegt im Zeitplan 
Staatssekretär Thomas Blenke bringt die Urkunde über knapp 2,8 Millionen Euro Landesförderung für das neue DRK-Zentrum  
persönlich nach Calw. 

Staatssekretär Thomas Blenke, Mitglieder des Präsidiums, des Rettungsdienstes und der Kreisgeschäftsstelle sowie Architekt Friedrich Großmann freuen sich über die Lan-
desförderung. Foto: DRK

machte das alles aber nicht. Glücklicherweise 
gibt es zum Ausgleich die Vesperkirche, die 
etwas Licht ins Dunkel bringt.  Karikatur: Stopper

calw. Was Verteidigungsminister Boris Pisto-
rius bei seinem Besuch in Calw gesagt hat, 
war wohl wichtig und notwendig, gute Laune 

Aufhellung in dunklen Zeiten

calw. Am Donnerstag, 24. Feb-
ruar,  findet ab 19 Uhr die Crea-
tors Lounge statt. Das neue 
Format wurde vom Verein Kul-
turbühne geistreich  im Rah-
men des Förderprogramms 
„KreativLand BW gestalten!“   
sowie im Zusammenhang mit 
dem Modellprojekt Coworking-
land BW des Ministeriums für 
Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg entwickelt. Es  
soll Kreativschaffende und pas-
sende Netzwerkkontakte im 
ländlichen Raum zusammen-
bringen.

Im Marktplatz 22 in Calw 
stellen Teilnehmer ihre Suchen 
und Fragen vor mit dem Ziel, 
dazu Rückmeldungen und 
Unterstützung aus dem Netz-
werk heraus zu erhalten. „Die 
sogenannten CreaLos, kurze 
Beiträge zur Suche für Projekte, 

Ideen und Vorhaben, sind der 
Kern des Abends“, erläutert Ini-
tiator Moritz Meidert. „Um-
rahmt werden sie von kulturel-
len und künstlerischen Beiträ-
gen“. Das Programm  dauert et-
wa eine Stunde, danach geht es 
laut Ankündigung um Aus-
tausch und Netzwerken und 
ums Essen und Trinken.

Wer aber sind die „Creators“ 
aus dem Titel der Veranstal-
tung? „Kreativschaffende 
Menschen jeder Couleur und 
solche, die nach passenden 
kreativ schaffenden Menschen 
suchen“, weiß Iryna Nabieda, 
Mitorganisatorin.

Tickets zu zwölf Euro (in-
klusive  Essen und Trinken) gibt 
es hier unter folgender Inter-
netadresse: https://www.yesti-
cket.org/event/en/creators-
lounge-freudenstadt-02-24-
02-26/.

Ganz neues Format
Bei der Creators Lounge in Calw trifft sich die 
Kreativbranche.
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i Im Notfall

Seniorenmittagstisch: Der Mit-
tagstisch der Kochtopfgucker in 
Heumaden am Donnerstag, 26. 
Februar, findet nicht statt. 

i Calw

calw-heumaden. Am Diens-
tag, 3. März,  lädt die Sonnenre-
sidenz Heumaden  zum Konzert 
mit Musiker Thomas Rothfuß 
aus Forst ein. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 18.30 Uhr. 
Unter dem Motto „Ein musika-
lischer Frühlingsstrauß“ gibt es 
kurze Anekdoten zur Musik, 
dazu die volkstümliche Melo-
dien und die beliebtesten 
Volkslieder der heutigen Zeit. 
„Gerne dürfen Sie mitsingen, 
mitschunkeln und mittanzen. 
Die Veranstaltung ist kosten-
los, wir freuen uns über Spen-
den. Der Zugang ist barriere-
frei“, heißt es in der Einladung.

Einstimmung 
auf Frühling 

An seinen Infostand lädt der 
FDP-Kreisverband am  Samstag, 
21. Februar,   ab 10  Uhr ans Untere 
Ledereck   ein.    Gespräch, Informa-
tion und Diskussion mit  Landtags-
kandidat Johannes Feldmann 
stehen im Mittelpunkt. 

i Wahlkampf

calw-wimberg. Am Mittwoch, 
25. Februar, ab 19 Uhr  nimmt  
Elisa Barth die Besucher unter 
dem Motto  „Thailand  – 
Vielfältig. Anders. Tropisch“ im 
evangelischen Gemeindehaus 
auf dem Wimberg mit  auf eine  
Reise als Rucksacktouristin 
durch Thailand. „Wir erleben 
Einblicke in die vielfältige 
Landschaft und Kultur, sehen 
südseeartige Strände, jahrhun-
dertealte Tempel und besuchen 
die  Metropole Bangkok. Und 
wir erfahren von Begegnungen 
mit Menschen und ihrem All-
tag, in dem uns vor allem als 
fernem Urlaubsziel bekanntem 
Land in Südost-Asien“, heißt es 
in der Ankündigung.   Anmel-
dung bis 24. Februar unter E-
Mail reisevesper@gmail.com 
oder Telefon  07051/96 65 55. 

Mit Rucksack 
durch Thailand


